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Om ftotpn firrij ium iß, lilai,
Nun schmückt Dich, Rotes Kreuz auf weißem

Grunde,
Der fünfzig Jahre goldener Jubelkranz,
Und dankbar blickt der Völker wette Runde
Auf Deiner Segensspuren milden Glanz.
Was Dunant einst im Geiste, gramverloren,
Db Solferinos Wahlstatt sehnend sah,
In Genf zu edler Säiaffenskraft geboren,
Aeseelt's ein halb Jahrhundert fern und nah
Non Nächstenliebe hell entfachte Herzen:
^in Hort der Hilfe in der Welt der Schmerzen!

Wie könnte je Germania Dein vergessen,
Du Rotes Kreuz, und Deiner Retterschar;
Der Samaritertreue , unvergessen,
In Krieg und Frieden, volle fünfzig Jahr ' ! —
Hörst Du in Lüften seines Glockensingen?
Wein deutsches Volk! Heut ist der zehnte Mai!
Der Friedenstag an dem nach blut'gem Ringen
^as Vaterland ward einig einst und frei!
Da durften nach dem Früchtekranz, dem reifen,
Die Ritter auch vom Roten Kreuze greifen!

Der zehnte Mai ! Was will er heut uns sagen?
Germania blieb auf hoher Friedenswacht.
Doch, für den Frieden Höchstes auch zu wagen,
Hat Opfer sie um Opfer dargebracht.
Die Zeit ist ernst! Wenn je, was Gott verhüte,
Nauh die Trompete bläst den Kriegsalarm,

steht im Felde unseres Volkes Blüte,
Umsonst von der Gefahren wirrem Schwarm!
Aeh ! flattern dann im grausen Schlachtreviere
-'" cht trostreich auch die Roten Kreuz-Paniere!

Schon schmückt das Rote Kreuz auf weißem
_ Grunde

fünfzig Jahre goldner Jubelkranz!
^ein deutsches Volk, zeig' würdig dich der Stunde:

will nicht Rumesred', noch Festesglanz,
will dein Herz, will deine offnen Hände

tfur dich ! — Heut ist der zehnte Mai!
Durchs Land geht Werberuf zur Segensspende
Mr 's Rote Kreuz: Wer wäre nicht dabei,
^enn ŝ Liebe gilt um höh'rer Liebe willen,
^ nimmer rastet, Menschenweh zu stillen!

Ferdinand Katsch.

Der Dank des Kronprinzen.
za Merlin,  7 . Mai . Der Reichsanzeiger ver¬

bucht folgende Bekanntmachung:
zu s • U(̂ iu diesem Jahre sind dem Kronprinzen
3{Jl tnem  Geburtsage wieder aus allen Teilen des
über b un** auch vielfach aus dem Auslande so
es w sr Zahlreiche Glückwünsche zugegangen, daß
Un-ipt ^ emselben leider nicht möglich ist, jeden

h n su  beantworten . Der Kronprinz hat da-
«De«°£s Unterzeichnete Hofmarschallamtbeauftragt,
gel, .benen, die seiner am 6. Mai so freundlich

haben, hierdurch höchftseinen besten Dank zu
otnt^ ' teln. Berlin , 6. Mai 1914. Hofmarschall-

ks Kronprinzen. Graf von Bismarck-Bohlen."

MIM WM auf Sijilipn.
Paris,  9 . Mai . Aus einer Depesche, die

der Korrespondent des „Secolo" von einem Blatte
heute früh 3 Uhr erhielt, geht hervor, daß auf
Sizilien ein neues Erdbeben ausgebrochen ist. Es
wird gemeldet, daß gestern zwischen8 und 9 Uhr
drei starke Erdstöße im Bezirk Arcireale sich er¬
eignet haben. Drei oder vier Dörfer sollen zerstört
worden sein. Eine spätere Depesche aus Gatania
besagt, daß das Dorf Linera völlig vernichtet
worden ist. Zahlreiche Tote und Verwundete
liegen unter den Trümmern . Eine Anzahl Hilfs-
truppen sind sofort abgegangen. Ferner ist man
ohne Nachricht von dem Dorfe Santa Venerina,
und man befürchtet, daß es gleichfalls ein Opfer
des Erdbebens geworden ist. Alle telephonischen
und telegraphischen Verbindungen mit dem Erd¬
bebenherde sind unterbrochen. In Italien herrscht
die allergrößte Aufregung über die nene Katastrophe
und man vermutet, daß sie den Umfang derjenigen
vom Jahre 1909 annehmen kann, wo bekanntlich
180000 Menschen umkamen. Die Erregung ist
um so stärker, als gegen Mitternacht ein neuer Erd¬
stoß verspürt wurde. — Der Pariser Korrespondent
des „Secolo" erhielt auf telephonischen Anruf von
der Redaktion seines Blattes um l]ß  Uhr morgens
noch weitere Einzelheiten, wonach auch die Ort¬
schaften San Venera und Zaffarana , sowie einige
umliegende Ortschaften durch die Katastrophe ver¬
nichtet worden sind. Linari hat 700, San Vene¬
rina 800 und Zaffarina 6470 Einwohner.

Lokales.
* Die Frau Großherzogin-Mutter von Luxem¬

burg ist von Königstein nach Dessau abgereist.
* Morgen Nachmittag2 Uhr findet im Nassauer

Hof in Königstein eine Sitzung des Ausschusses
der Allgem. Ortskrankenkasse statt.

* Aufgeboten.  Der Packer C. F . E.
Schwach von Frankfurt und Katharina Kühl von
hier. — Der Maurer Nikolaus Georg Pfaff von
Mammolshain und Katharine Schütz von hier. —
Der Milchhändler Heinrich Steinbach von Kalbach
und Emilie Dittmann von hier.

* Die Wetter - Aussichten für morgen find
scheinbar günstig. Das Barometer steigt, allerdings
langsam, und der Wind hat sich etwas von Westen
nach Norden gedreht. Die Frankfurter Wetterwarte
sagt für den Sonntag : Wolkig, meist trocken,
nachts kühl.

* Der diesjährige Naffauifche Städtetag findet
am 12. und 13. Juni in St . Goarshausen statt.

* Der Frankfurter Verein Ehemaliger 87er
macht morgen einen Ausflug nach Schwanheim
und kehrt im „Grünen Baum " ein. Die Kame¬
raden aus Cronberg sind ebenfalls hierzu einge¬
laden.

* Die 81er hatten ihre Ausflugwoche. Fast
jeden Tag kam eine Kompagnie unter Führung
eines Offiziers mit der Bahn hier an und mar¬
schierte unter klingendem Spiel nach dem Feldberg.
Interessant war besonders das letztere, nämlich das
klingende Spiel . Es bestand mitunter aus ein
paar Pfeifen, Trommeln und einem Waldhorn,
oder auch mit Beigabe einer Mundharmonika nur

aus Trommeiern. Frisch und froh zogen sie nach
dem Wald um die Vergünstigung des Orientier¬
ungsausflugs zu genießen.

Kleine Chronik.
Bad Soden.  Der 53. Verbandstag der Er¬

werb- und Wirtschaftsgenossenschaften nahm einen
sehr guten Verlauf. Von 78 Vereinen waren 260
Vertreter, sowie eine große Anzahl Ehrengäste er¬
schienen. Die Stadt in reichem Flaggenschmuck bot
ein festliches Bild . Die Verhandlungen denen am
ersten Tage Herr Professor Dr . Krüger-Berlin bei¬
wohnte, leitete Herr Justizrat Dr . Alberti-Wies-
baden. In der Hauptversammlung begrüßte Herr
Bürgermeister Dr . Höhe die^Mitglieder des Ver¬
bandes. Herr Landrat Dr . Klauser nahm auch an
den Verhandlungen Teil . Zum Festessen im ge¬
schmückten Saale des Kurhauses brachte Herr
Justizrat Dr . Alberti-Wiesbaden das Kaiserhoch
aus ; Herr Direktor Max von der Dresdener Bank
Frankfurt a. M . führte die Entwicklung und Ver¬
dienste des Verbandes am Mittelrhein aus . Herz¬
liche Dankesworte richtete Herr Direktor Reims-
Mainz an den Vorschußoerein Soden , die Ge¬
meinde- und Kurverwaltung für die freundliche
Aufnahme und Mühewaltungen, worauf Herr Kur¬
direktor Röhrig mit dem Wunsche baldiger Wieder¬
kehr dankte.

Oberursel.  In der Ersatzwahl eines Kreis¬
tagsabgeordneten wurde Herr Prof . Dr . Friedlän¬
der zum Abgeordneten gewählt.

Wiesbaden,  8 . Mai . Das Ergebnis des
Wehrbeitrags für Wiesbaden wurde heute bekannt
gegeben. Es beträgt 11 Millionen Mark. Das
Einkommensteuer-Soll ist infolge des Generalpar¬
dons um 271000 Mark gegen das Vorjahr ge¬
stiegen und beträgt insgesamt 3647000 Mark.

Wiesbaden,  8 . Mai . Die Taunushöhen¬
fahrt, die der Wiesbadener Automobilklub als
sportlichen Auftakt seines zehnjährigen Jubiläums
arrangierte , nahm heute früh 6 Uhr am Wiesba¬
dener Hauptbahnhof als Start ihren Anfang. Es
starteten 25 Wagen. Die Fahrt geht unter Be¬
rührung von 79 Ortschaften über eine Strecke von
308,3 Kilometer in zwei Schleifen mit Montabaur
und Weilburg als Spitzende und Neuhof als Kreuz¬
ungspunkt, und soll eine Prüfungsfahrt für Fahr¬
zeug und Führer sein. Die Durchschnittsgeschwin¬
digkeit beträgt 40 Kilometer per Stunde . Es be¬
teiligen sich an dieser Herrenfahrt auch Automobi¬
listen aus Frankfurt, Mannheim, Rüsselsheim, Köln,
Gießen, Stuttgart , Darmstadt, Stettin und Mainz.
Es stehen 12 Preise zur Verfügung. — Der mit¬
fahrende Pressewagen kam um 6.34 Uhr an der
scharfen Kurze bei der Schanze in der Nähe von
Langenschwalbach ins Rutschen und überschlug sich.
Der Chefredakteur Dr . Geucke von der „Rheinischen
Volksztg." erlitt äußere und innere Verletzungen,
die seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig
machten. Die vier anderen Pressevertreter blieben
unverletzt.

Klein - Steinheim.  Gestern wurden durch
die Bürgermeisterei die Angebote der Handwerker
veröffentlicht, die sich an der Submission der Jnnen-
arbeiten unseres Schulhausanbaues beteiligt hatten.
Dabei zeigten sich zwischen den einzelnen Forder-



ungen ganz gewaltige Unterschiede. So hatte die
Hanauer Firma Luckhardt für die Weißbinderar¬
beiten 8630 Mk berechnet, während der Wenig¬
fordernde, Herr Schleiden, hier, nur 4892 Mark
angesetzt hatte. Aehnlich überraschend wirkten die
verschiedenen Angebote für die Schreinerarbeiten.
Jonas -Weißkirchen war mit 8453 Mk. Höchstfor¬
dernder. Höhne u. Sohn, hier, veranschlagten die
Arbeit mit 4783 Mk.

Karlsruhe,  9 . Mai . Der Kaiser und die
Kaiserin sind gestern abend 10.45 Uhr von Karls¬
ruhe nach Braunschweig zur Teilnahme an den
Tauffestlichkeiten abgereist.

Braunschweig,  9 . Mai . Als letzte Gäste
des gestrigen Tages trafen das Kronprinzenpaar,
das Prinzenpaar August Wilhelm, Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Oskar in Braunschweig ein.
Das Herzogspaar nebst Gefolge empfing die Gäste
persönlich am Bahnhof. Eine große Menschen¬
menge hatte sich eingefunden und brach in lauten
Beifall aus.

Vermischtes.
* Charles  die Riesenschau mit den Massen

an Tieren und Menschen, wird in wenigen Tagen
Wahrheit sein! Der öde Sand auf dem großen
Meßplatz an der Mainzerlandstraße (Kriegsstraße)
wird sich mit dem Eintreffen der drei gewaltigen
Sonderzüge in eine Welt des Schönen und Abson¬
derlichen wandeln ! Ti .re aus fünf Weltteilen
werden den heimischen Boden scharenweise bevölkern,
zutraulich oder stolz werden eine kostbare Auslese
darstellen und einen Tierpark bilden, wie ihn sich
besser kein großstädtischer Zoologischer Garren leisten
kann! Charles ist der erste und einzige Zirkus¬
direktor der Welt, der es unternimmt, eine Giraffe,
das seltenste und wertvollste Geschöpf, welches die
Erde trägt, mit auf die Reise zu führen! Giraffen
sind die einzigen und letzten Vertreter einer ganzen
Tierfamilie, die mit ihnen langsam ausstirbt und
in absehbarer Zeit wird auch die Giraffe ein Ge¬
schöpf vergessener Zeit sein. Das zarte Wesen reist
in einem aparten Wohnwagen, der mit Heizanlagen
und einer eingebauten Kammer für den Tag und
Nacht bei ihr weilenden Wärter eingerichtet ist.
Tier und Wagen repräsentieren einen Bar -An¬
schaffungswert von ca. 30000 Kronen. Charles
Tiegergruppe ist die erste nach Europa gelangte,
ein Ensemble von zehn wild aus den Tiefen der
indischen Dschungeln eingefangenen Raubgesellen,
deren staunenswerte Dressur allabendlich tausende
von Herzen erzittern macht um das Schicksal des
kühnen Dompteurs, der sich mit ihnen auf Tod
und Lehen mißt!

— Prozeß gegen die Gräfin Tiepolo. Am
Dienstag fand ein Lokalaugenscheindes Gerichts¬
hofes und der Geschworenen von Oneglia im Hause
des Hauptmanns Oggioni, in welchem die Mord¬
tat geschehen war, statt. Es handelt sich um ein
kleines Appartement, bestehend aus einem Salon,
drei Zimmern, einer Küche und einer Rumpel¬
kammer. Diese Räume wurden einer eingehenden
Untersuchung unterworfen, und es wurde in ihnen
die Szene des Mordes wieder hergestellt. 2m
großen und ganzen ergab dieser Lokalaugenschein
nichts Neues. In der Verhandlung am Dienstag

wurde die Dienstmagd Gardella noch einmal ver¬
hört, da die Verteidiger einige von ihr geschriebene
Briese, die an die Gräfin gerichtet waren, vorae-
bracht hatten. Der Senator Pompeo Momenti
bezeugte die vornehme Abstammung der Gräfin,
deren Vorfahren Dogen gewesen seien, und ihre
bescheidene Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit.
Die Dienftmagd Pasquali schilderte dann Polimati
als Großsprecher, der von seinem untrüglichen
Glück beim weiblichen Geschlechts stets zu erzählen
wußte. Zwei Tage vor der Bluttat habe er ihr
gegenüber die Absicht geäußert, vor seiner Beur¬
teilung noch einen großen Streich auszuführen,
dessen Mißlingen ihn zu einem Selbstmord veran¬
lassen oder ins Zuchthaus bringen könne. Auch
die Portierfrau Faraldi wußte von den Annäher¬
ungsversuchen Polimantis ihr gegenüber zu be¬
richten.

— „Wennt er se odder wennt er se nit ?"
Dieses Jahr soll ein Maikäferjahr werden. Und
in einzelnen Gegenden, z. B . in Württemberg sind
schon Prämien für gefangene Maikäfer ausgesetzt
worden. Das erinnert mich an das letzte Mai-
käferjahr.̂ Damals bildeten die Maikäfer überall
eine große Plage . Strichweise kamen die Schäd¬
linge so stark vor, daß die betreffenden Gemeinden
auf den Massenfang der Käser Geldprämien aus¬
setzten. Auch eine badische Gemeide an der deutsch¬
schweizerischen Grenze — so erzählt man den
„Münch. Neuest. Nachr." — tat dies und zahlte
für eine hundert Liter haltende Maß 5 Mark.
Hei, wie da die Buben und die Mädels gleick auf
die rotblaunen Gesellen Jagd machten! ' Und die
Gelegenheitsarbeiter nahmen den Fang mit einem
Arbeitsgeist auf, gegen den das Schneeschaulnfe
zur Winterszeit unter städtischer Aufsicht nur eine
bequeme Unterhaltung war. Schon am andern
Tage wurde die Landplage in Säcken und Kisten,
in Körben und alten Fässern und was sonst noch
für Behältnisse aufgebracht werden konnten, einge¬
liefert. Für die Prämienfänger war es eine Luft,
für die Stadtkasse eine unangenehme Ausgabe und
für die Beamten eine unvorhergesehene Arbeitsver¬
mehrung. Der Heizer konnte oft nicht genug
kochendes Wasser herbeischaffen für das heiße Mai-
käferbad. . . . Wieder stellte ein Bauer drei große
Sack voll eingefangener Schädlinge dem maßgeben¬
den Beamten hin mit den Worten : „So ! Jetzt
chömmet Se und nehmet mir mine Chäfere ab !"
Verwundert schaute der Beamte auf : der Dialekt
halte ihn stutzig gemacht, denn so spricht kein ba¬
discher Bauer . Ganz im Amtstone fragte er:
„Woher kommen Sie ? Wo haben Sie die Käfer
gefangen?" — „Bei uns !" lautete die Antwort.
Der Beamte : „Woher sind Sie ?" — „Uussem
Thurgau !" sagte der Mann . Der Beamte : „Wer¬
den nicht abgenommen! Käfer wieder mitnehmen."
Der Thurgauer : „In Ihrem Uusschriebe hent Se
awwer chei Grenz g'setzt! Do sinn die Chäfere!
Wennt er se odder wennt er se nit ? Wenn Ihr
se nit wennt, loß ich's drusse fliage! Mir ischs'
gliich!" Vor diese Erklärung gestellt, mußte der
badische Beamte die schweizerischenSchädlinge an¬
nehmen und bezahlen. . . . Noch öfter an diesem
Tage hatte der Beamte die Ueberzeugung, daß er
schweizerische„Chäfere" mit badischem Gelde auf¬
wog. Er fragte nicht mehr danach, denn die An¬

wort wäre wohl stets die gleiche gewesen. Am
anderen Tage aber verkündete eine Bekanntmachung,
daß nur gefangene badische Maikäfer angenommen
würden. Und auch die Grenzwächter hatten Be¬
fehl, schweizerische Maikäfer nicht mehr über die
Grenze passieren zu lassen.
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Vereins -.ZcNttug
Wustkverein . Samstag , den 9. Mai, abends 9 Uhr Versa""'' '

lung im Grünen Waid . Wegen Wtchtiakeil &
Tagesordnung wird um vollzähliges Ersche" '^
auch der passiven Mitglieder gebeten.

Frankfurt und der
Prinz-Heinrich-Flug.

Die Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflüge, deren
vierter in diesem Mongt zum Austrag kommt,
werden mit Recht die klassischen Fliegerturniere
Deutschlands genannt, denn sie haben in hervor¬
ragendem Maße dazu beigetragen, sie Technik des
Fliegens zu fördern und die Konstruktion der
Flugzeuge zu bessern. Es ist deshalb interessant,
daran zu erinnern, daß die eigentliche Gcburtsstätte
dieser Veranstaltung unsere Stadt ist; im Jahre
1910 bei der ersten Ueberlandflug-Veranstaltung
in Deutschland überhaupt, dem Fernflug Frankfurt
—Mainz—Mannheim, wurden die ersten Anreg¬
ungen zu den Zuverlässigkeitsflügen gegeben und
durch die bald danach erfolgte Begründung der
Südweftgruppe des deutschen Luftfahrerverbandes
gleich auf eine breite Basis gestellt. In jedem
Jahre fliegen dann entsprechend den Fortschritten
unserer Flugtechnik die Anforderungen an die
Flieger und Flugzeuge und ebenso auch die tat¬
sächlich vollbrachten Leistungen.

In diesem Jahre sind die Anforderungen, die
die Ausschreibung an die Teilnehmer stellt, wieder
bedeutend gewachsen; nicht nur, daß die einzelnen,
möglichst ohne Zwischenlandung auszusührenden

Etappen zwischen 376 und 565 Kilometer lang
sind, sondern es sind auch jeweils zwei Etappen zu
einem Hauptabschnitt in der Weise zusammengelegt
worden, daß nach einer kurzen Zwischenlandung
zwischen jeweils der ersten und der zweiten Etappe
der beiden Hauptabschnitte gleich weitergeflogen
werden kann. Um also zu einem möglichst guten
Ergebnis hinsichtlich der Gesamtflugdauer zu' kom-
mer — die Aufenthaltsdauer zwischen der ersten
und zweiten und zwischen der dritten und vierten
Etappe wird nämlich zum vierten Teil zur Flug¬
zeit hinzugerechnet— werden z. B . die nach Ab¬
solvierung der ersten Etappe in Frankfurt entkom¬
menden Flieger am Sonntag vormittag, möglichst
gleich nach Benzinaufnahme, zur zweiten Etappe
nach Köln Weiterfliegen und von dort gleich wieder
zurückkehren, so daß also unter Umständen ein
großer Teil der. 40 Teilnehmer gleich am ersten
Flugtag zweimal in Frankfurt landen wird.

Um unsere Leser noch einmal über die ge¬
samte Veranstaltung des Prinz -Heinrich-Flugs zu
unterrichten, geben wir nachstehend das Programm,
wie es nunmehr endgültig feftsteht:

Erster Teil
des Zuverlässigkeitsflugs(zusammen rund 800 Ki¬
lometer) zu erledigen vom 17. Mai (Sonntag)
morgens bis spätestens 19. Mai , abends 8V2 Uhr:

1. Etappe : Von Darmstadt über dieKontroll-

ftation Mannheim, Pforzheim, Straßburg , Speyer,
Mannheim und Wornts fliegen und in Frankfurt
landen (400 Km.).

2. Etappe : Von Frankfurt über Wiesbaden,
Koblenz und Köln fliegen und zurück nach Fra"' '
furt (375 Km.).

Zweiter Teil  :
(zirka 100 Km.). Muß zwischen dem 20. M
morgens und dem 22. Mai abends erledigt fein‘

3. Etappe : Von Frankfurt über Marburg-
Kassel und Braunschweig nach Hamburg (440 KM-b

4. Etappe : Rundflug Hamburg,' Hannove,
Minden, Herford, Münster, Osnabrück, Bremen,
Hamburg (565 Km.). ; v :

Strategische Aufklärung: Uebung am 23. M
zwischen Hamburg, Minden, Münster und Ko
(400 Km.). . -

Taktische Aufklärungsübung am 25. Mal zm
schen Köln, Bonn und Köln.

Auf das Programm der umfangreichenM
furter Veranstaltungen, die neben dem Prinz-K ^
rich-Flug stattfinden, werden wir noch 3"r
kommen.

— Krankenschwester(-um Arzt) : „Die T ^
peratur ist auf 40 gestiegen!" — Kranker ^
an er (im Fieber) : „Bei 41 verkaufen!"



AmlüiWiiW Skr Staat cronöproi.i
Das Abfahren des Magazin - und Armenholzes soll am

Nontag , den if . d. M ., vormittags ss Uhr im Zimmer 2 des
urgermeisteramtes an den Mindestfordcrnden vergeben werden.

Die Bedingungen können daselbst eingesehen werden.
Lronberg , 5 . Mai 1914 . Der Magistrat , pitsch.

Das Befahren des ftädtifchen Spielplatzes auf dem
Haigenfeld ist verboten.

Eronberg , den 8. Mai 1914.
Der Magistrat : Pitsch.

r Donnerstag , den 14* Mai , abends 7y 2 Uhr , finden
teoungen der PfUchtf - nerwehr statt . Versammlungsort:
pritzenhaus in der Tanzhausstraße . Die zum Feuerlöschdienst
^pflichteten Mannschaften (Jahrgänge 1880 bis 1889 einschließ-

tch) mit Ausnahme der hiervon ausdrücklich befreiten haben zur
Hebung pünklich zu erscheinen, andernfalls ihre Bestrafung ein-
^eten muß.

Lronberg , den 8 . Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung . pitsch.

Pollzeiuerojdniing, betreff, das Sinhalfen der Uauben.
^ sGrund der 5 und 6 der Verordnung über die
^elrzeiver ^ altung in den neu erworbenen Landesteilen vom 20.
September 1867 (G .-S . S . 1529 ) und des § 143 des Gesetzes

er die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 ((B .-5.
• 195) wird mit Zustimmung des Magistrats und derStadtver-
rsneten -verfammlung für den Umfang des Gemeindebezirks

e- ronbecg nachstehende Polizeioerordnung erlassen :
§ 1. lvährend der Saatzeit , welche jedesmal in ortsüblicher

fixeste bekannt gegeben wird , sind sämtliche Tauben im Frühjahr
^ nach,nittags 5 Uhr und im gerbst bis nachmittags 4 Uhr

^ »gesperrt zu halten.
§ 2 ' , Zuwiderhandlungen werden mit einer Ĝeldstrafe bis

J 9 Mark , im Unvermögensfalle mit enlsprechender Haft bestraft.

Zwei saubere Leute können

Schlafstelle
erhalten . Näheres bei
Paul Wolf,  Rö nigsteinerstr .2.

5 WHIkt-WM
mit Bad und Zubehör zu ver
mieten , Unton Zöger , Zchönderg

OberHöchstadterstraße

Wohnung
sofort zu vermieten.

_ Tanchtiussiraße 1
Schöne Mohnung

— 3 Zimmer —
mit allem Zubehör zu vermieten

Jakob Weftenberger
Lindenftruth.

^

Statt Karten.

| Wilhelmine Bruckisch|
Wilhelm Weidmann *

Verlobte

Cronberg , den 10 . Mai 1914.

zu verkaufen oder zu verpachten
Näheres in der Expedition.

Ii8 ^ ■5‘ ^tese Polizeioerordnung tritt mit dem Tage der veröffent
, ' m Areisblatt des Gbertaunuskreifes in Äraft . Mit dem

Aachen Zeitpunkt wwd die polizciverordnung vom 26 . Okt . 1- 08
uusgehooen.

Lronberg , den 6 . Mai 191 ,̂.
. Die Polizeiverwaltung , pitsch.

für . Uach dem Gesetze betr . Aufwandsentschädigung an Familien
«in y™ ^ ^^ sheer , in der Marine oder in den Schutzlruppen

" 'öhne vom 26 . März 1914 erhalten die Familien,
^ y . ^'Ulen eheliche oder den ehelichen gesetzlich gleichstehende Söhne
Vfl'A ^ ^tstmig ihrer gesetzlichen zwei , oder dreijährigen Dienst
al - 1,̂ Reichsheer , in der Marine oder in den Schutztruppen

^Unteroffiziere oder Gemeine eine Gesamtdienstzeit von sechs
sihren zurückgelegt haben » auf verlangen .Aufwandsentschädigung.
*e,e  heträgt jährlick 24Ü Mark für jedes weitere Dienstjahr

„ i eöelt  seiner gesetzlichen zwei - oder dreijährigen Dienstpflicht
äugenden Sohnes in den gleichen Dienstgraden,

lubrj finö auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes vor-

Lronberg , den 8 . Mai 1914.
Der Magistrat , pitsch.

suck Untersuchungsergebnissen der chemischen Unter-
furt ^ Y~urc^ ^as Nahrungsniittel -Unlersvchungsamt in Frank-

öi  41T. waren die hier vom 15. v. M . entnommenen Proben
1. Vollmilch bei Ludwig Henrich per Liter 24- pfg.
2 . Vollmilch bei Ferd . Messerschmidt per Liter 24 pfg.
5. lveizenmehl bei Zcan lveidmannn per Uilogr . 48 pfg.

lveizenmehl bei Georg Ri !b perUilogr . 4-8 pfg.
. 5 - Teberwurst bei Aonrad Hirschmann per Ailogr . 1.40 M

27 beanstanden.
--pFFnberg , 8 . Mai 1914 -_ Die polizeioerwastung . pitsch.

4
i>cr' 1yeit  beiden zu leicht und tragen kein Bruchband , weil

^ 'federdruck zu lästig ist. Mein Bruchband ohne  Feder
h'gt^ l ^ hequem 'h eigenes Fabrikat , Tag und Nacht tragbar,
i auch bei veralteten Fällen glänzend bewährt . Zahlreiche
hete^" ^ 6' und Vorfallbinden , Geradehaller . Mein ver-

Cr Mustern  anwesend in Frankfurt am Freitag , den
tuai, 10- 3 Uhr, Botet 3 Raben, Scharnhorttttrahe.

Schwabstr.
Nr . 38 A.

Kleine Villa
oder Wohnung mit Satten
möbliert oder unmöbliert für die
Sommermonate eventuell dauernd

jl SW Mt
Offerten mit Preisangabe anj
Rudolf Mossc,  Frankfurt -M.
_ unter F H. Z . 6496.

Inv Gröveeren^
zu unterlegen wird feuchtes

8trob
billig abgegeben.

2spännige Fuhren zu s0 .— Mk.
Ispännige Fuhren zu 6.— Mk.

soweit Vorrat.

föföüt SWMU.

Besitzer : A. Leiter.

Sonntag , den to . Mai 1914

sowie eine Stube mit Küche,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , sind sofort zu vermieten.

David Gernhard
Mauerstraße

chchone freundliche 3 Zimmer-

Wohnung
zu,n 1 Zuli zu vermieten.

frisdricb 1) 328
Gasthaus zum Weinberg.

lz m1. 11-tituslern anwesendm rranklutt am bri
10- 3 Uhr, Botel 3 Raben, Scharnhorttttri

Stuttgart,
(tlßÖffSff

t.
Morgen Sonntag , nachmittags von

31/2 Ähr ab

Schiehen.

> stenksi 's Bleich -Soda .C

r Schönschreiben
in ca. 30 Stunden , Stenographie

Maschinenschreiben
Ko ntorarbeiten

lehrt unter Garantie iür Enolg

Val. Coiloseus , Frankfurt
am Main

Eckenheimer lianditrahe 7511.
langj. Direktor u. heiter gröh-Bandelsfchulen
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht auch am plahe ielbit erteilt /̂

f ür  gute Speisen und ©etränke
ist bestens gesorgt . -1»

Es ladet freundlichst ein.
Aev 'Wesitzev.

Sonntag , den 10 . Mai , vormittags 7 Uhr

Uebung.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

Der Arandnreillrr.

Sonntag , den 10 . Mai 1911

'S
Abmarsch vom vereinslokal ^ 5 Uhr.

Mit dem Anturnen sind turnerische Vorfübrungen
der Damen , Schüler und Turner -Riegen verbunden.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

»Mainu . jpor . ts I
wein . Schattiger Garten . Größter Saal am Platze u. Klavier . I

A . Leiter.

MekcrnrrtrnacHung.



Gutes
und

billiges
BROT

aus der
hygienisch

mustergültig
eingerichteten

Mbit Maien (jM  Prankinrla,III.
ausgestattet mit den neuesten Maschinen und 11 doppelten

O-HBrot, « klo-HRopopniirot=
o h Brot, mo
o h ms
(r\

großer Laib
ca. 4 pfd.
großer Laib
ca. 4 pfd.
großer Laib
ca. 4 Pfd.

vortreffliche und preis - 1 jwerte Mischungen

48 s 24 4
50 j £ -5 »25 4
524 264

4 pfd. 15, 20, 25, 30^
- -- -- -- - -- -- - -- -

Um Allen, welche unter Oifhafen-Brof noch nickt kennen, Gelegenheit zu geben, einen
Ven'uck mit demlelben zu machen, gewähren wir bei Rückgabe dieier Annonce bis einschließ¬

lich Samstag, den 16. Mai 1914 eine

Preis -Ermähigung von Lpfg.
kür einen \  Pfund-haib oder 3 4 für einen 2 Pfund-haib. Viele Ermäßigunggilt nur

. . für einen Iraib als Probe bei Rückgabe Je einer Annonce. .
- - - -- - - -- — - . - . . . .

Schade &Füllgrabe
Hauptstrasse 3 CROMFSF. RR ^ ^ Telefon 1(13CRONBERG Telefon 103.

i Rliarln

I
JNfecharsulmer fabrzeuge : fabrräder * JMotorräder * JVfotorwagen!

— Durch Qualität und Leistungen weltbekannt. — Billigste Preise. — Bequeme Zahlung
Kataloge und Profpekfe durch

Joseph Wrech L Ksrmcrnn Kofmcrnn, KronSerg i.
Meparaturwerkstäite : Steinstrasse 7.

JIIIc Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das
echte Aaffeler

——

versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter
Schutzmarke. Stets echt und frisch zu haben bei

Carl Gerstner Hoflieferant.

flnton tzappel
appr . Kammerjäger,

Marktpl. 2 Oberursel Tel . 56
empfiehlt sich zur NerMguug von
sämtl. Nugrzirferu nach kirr nrueftm
Methode, wie Ratten, Maule
Wanzen .A aferrusw Uebernahme
ganzer Hauser im Abonnement.

die alles bisher Gesehene;
in den Schatten stellendeI

grandiose
Massen

81 *lia n

kt HM nt
mit ihrem Riesenaufwand an Tieren,
Menschen und Materialien mit drei
— gewaltigen Extrazügen—

nach

1

M.

auf dem grossen Messplatz
an der Mainzerlandstrasse

(Kriegkstrasse ) .

ErOffnimg:

abends TU  Uhr.
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